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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres 
persönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minu-
ten) das Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stel-
len, die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn 
eines jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orien-
tierung: Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre 
Wissenslücke schließt.

z Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen. 

z Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle 
wichtigen Aspekte zusammen.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

„Die Zeit wird kommen, in der sich unsere Nachfahren 
wundern werden, dass wir so offenbare Dinge nicht 
gewusst haben“, sagte Seneca vor rund zwei tausend 
Jahren. Er erinnert uns daran, dass ein großer Teil der 
Zukunft heute schon zu sehen ist. So lässt sich die com-
puterisierte Lebenswelt der Zukunft, vom „intelligen-
ten Haus“ bis zur Kontaktlinse mit „augmented reality“, 
schon heute erleben. In den Laboren werden schon 
lange Produkte und gar Steaks gedruckt. Und einige 
Militärroboter geben heute schon einen Eindruck da-
von, was zukünftig die persönlichen Roboter leisten 
können. Gibson schrieb treffend, die Zukunft sei schon 
da, nur noch nicht so weit verbreitet. So geht es in die-
sem Büchlein darum, im Sinne Senecas mehr von der 
Zukunft zu sehen als die Wettbewerber. Es gilt, die Zu-
kunft in der Gegenwart zu sehen und zu gestalten:

Wie können wir heute die Zukunft sehen?  z

Wie können wir uns gegen die Überraschungen der  z

Zukunft rüsten?
Wie können wir die Chancen der Zukunft erkennen? z

Wie können wir entscheiden, welche Zukunft wir  z

schaffen wollen?
Wie können wir die erkannte Zukunft in praktisches  z

tägliches Handeln umsetzen?
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Unabhängig davon, ob Sie Konzernlenker oder nur Vor-
standsvorsitzender in Ihrem eigenen Lebensunterneh-
men sind, können Sie Ihre Position am Markt nur be-
haupten und verbessern, wenn Sie kommende Verän-
derungen und die darin liegenden Chancen zu einem 
frühen Zeitpunkt wahrnehmen und nutzen. Sie sind 
schon ein Zukunftsmanager. Was Ihre Kinder lernen 
und studieren, wie Sie Ihre Altersvorsorge aufbauen, in 
welcher Gegend Sie leben, welche Produkte Ihr Unter-
nehmen entwickelt, welche Märkte es bearbeitet, wel-
che Menschen eingestellt und entlassen werden, für all 
diese Entscheidungen und Taten schätzen Sie mehr 
oder minder bewusst die Zukunft ab. Karrieren wie 
Unternehmen blühen und verblühen mit der Qualität 
und Richtigkeit der zugrundeliegenden Zukunftsan-
nahmen . Gutes Zukunftsmanagement  ist einer der be-
deutendsten unternehmerischen Erfolgsfaktoren. Es 
dient Ihnen als Brücke vom Tagesgeschäft zur Zu-
kunftsforschung  und zurück. Es hilft Ihnen, die oftmals 
sehr theoretische, abstrakte und wolkige Zukunfts- und 
Trendforschung als praktische Ressource für die Her-
ausforderungen Ihres Alltags zu erschließen. Zukunfts-
management macht Sie zukunftskompetent und damit 
fit im Wettbewerb um Voraussicht.

Have a bright future!
Dr. Pero Mićić 
www.FutureManagementGroup.com
PM@FutureManagementGroup.com 
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91.  Zukunftsforschung und Zukunftsmanagement im Überblick

1. Zukunftsforschung  und 

Zukunftsmanagement  im 

Überblick

Zukunftsmanagement  ist unternehmerische Zukunfts-
forschung . Es baut auf den Erkenntnissen der allgemei-
nen Zukunftsforschung auf und schafft die Verbindung 
zu Ihren Entscheidungen und Handlungen im Alltag. 

1.1 Was ist Zukunftsforschung ?

Die Auseinandersetzung mit der Zukunft ist so alt wie 
die Menschheit. Zahlreiche Rituale wurden und werden 
praktiziert, um die Zukunft vorherzusagen. So bei-
spielsweise die Analyse des Vogelfluges, die Eingewei-
deschau oder das Kaffeesatzlesen.

Geschichte der Zukunftsforschung  

Bereits im Jahre 1516 veröffentlichte Sir Thomas More 
ein Buch mit dem Titel „Utopia“. Es ist das wahrschein-
lich erste Buch, das sich intensiv mit der Zukunft beschäf-
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tigt. Später wurde Michel de Notre-Dame unter anderem 
mit seinem Buch „les centuries“ (1555) der bekannteste 
unter den damals so genannten „Sehern“. Im Zeitalter der 
Aufklärung im 18. Jahrhundert erfasst das Interesse an 
der Zukunft breite Schichten. Edward Bellamy beschreibt 
in seinem Buch „Looking backward: 2000-1887“ aus 
dem Jahr 1888 bereits eine umfassende Vision der lang-
fristigen Zukunft. Mit der Industrialisierung und der da-
mit verbundenen Entwicklung von der landwirtschaftli-
chen zur industriellen Gesellschaft veränderte sich durch 
die neuen technischen Möglichkeiten auch die Vorstel-
lung der Menschen von der Zukunft. So schrieb beispiels-
weise Jules Verne bereits 1865 in seinem Buch „De la 
terre à la lune“ über eine Reise zum Mond. 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts war durch die beiden 
Weltkriege zunächst nur eine relativ kurzfristige Pla-
nung der Zukunft üblich. Nach Ende des zweiten Welt-
krieges musste geklärt werden, was aus den Kriegsver-
lierern Deutschland und Japan werden sollte. Entweder 
sollten sie entmilitarisierte Agrarstaaten werden oder 
sie sollten politisch und wirtschaftlich unterstützt wer-
den, um in die Gemeinschaft demokratischer Staaten 
zurückzukehren. Diese wichtige und folgenschwere 
Entscheidung er for derte eine detaillierte und an-
spruchsvolle Auseinandersetzung mit der Zukunft, die 
in der Geschichte der Menschheit zum ersten Mal in 
dieser Dimension notwendig war. 
Im Jahr 1945 wurde die RAND Corporation gegründet, 
um für die USA Vorteile im sich bereits abzeichnenden 
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militärischen Wettlauf mit der Sowjetunion zu schaf-
fen. An der RAND Corporation wurden zu diesem 
Zweck erstmals intensiv Szenarien, Simulationen und 
Delphi-Studien entwickelt und eingesetzt. Der RAND-
Forscher Hermann Kahn gründete in den 1960er Jah-
ren das Hudson-Institut und schrieb das Buch „The 
Year 2000“, das sich als erstes Buch detailliert mit glo-
balen Szenarioplanungen auseinander setzte. 
Seit den 60er Jahren haben sich zahlreiche Organisatio-
nen wie die World Future Society, die World Future 
Studies Federation und die Association of Professional 
Futurists etabliert. Inzwischen kann man an etwa 50 
Universitäten weltweit Kurse und Seminare zum Thema 
Zukunftsforschung  belegen. Jährlich erscheinen Hunder-
te von Publikationen über die Methoden und das wach-
sende Wissen im Bereich Zukunftsforschung, die von 
professionellen Rezensionsdiensten wie dem „Future-
Survey“ von Michael Marien ausgewertet werden. Arbei-
ten wie die „Encyclopedia of the Future“ und die CD „The 
Knowledge Base of Future Studies” haben dabei zur Ma-
nifestierung des Themas und zur Steigerung des metho-
dischen und inhaltlichen Niveaus beigetragen.  

Definition der Zukunftsforschung  

Heute ist die Zukunftsforschung  zu einem separaten  
Forschungsfeld geworden. Sie wird als interdisziplinä-
re Forschung nach einer möglichen, wahrscheinlichen 
und gewünschten Zukunft betrachtet, aus der Folge-
rungen für die Gegenwart gezogen werden sollen. Ziel 
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der Zukunftsforschung  ist die systematische Erzeugung 
von Orientierungswissen und die stärkere Einbezie-
hung zukunftsorientierter Erwägungen in Entschei-
dungsprozesse.
Nach jahrzehntelanger systematischer Zukunftsfor-
schung  hat sich unter Fachleuten die Überzeugung 
durchgesetzt, dass die Zukunft nur in engen Grenzen 
vorhersehbar ist. Dennoch hält sich unter Laien hartnä-
ckig die Vorstellung von der Zukunftsforschung als ei-
ner Prognosedisziplin, die an der Genauigkeit ihrer 
Vorhersagen zu messen ist. Da dies nicht möglich ist, 
macht sich als Konsequenz häufig Frustration breit.

Die Zukunftsforschung  blickt auf eine lange Ent-
wicklung zurück und wird heute als eine For-
schung nach einer möglichen, wahrscheinlichen 
und gewünschten Zukunft betrachtet.

1.2 Was ist Zukunftsmanage-

ment ?

Zukunftsforschung  und die mit ihr verwandte Trendfor-
schung werden von Managern und Unternehmern häu-
fig als ungenau, unverbindlich und unzuverlässig be-
trachtet. Zwischen ihrem Wissensbedarf und dem Wis-
sensangebot der Zukunfts- und Trendforscher klafft 
oftmals eine große Lücke. Diese Lücke schließen wir mit 
dem Zukunftsmanagement , das wir wie folgt definieren:
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Zukunftsmanagement  als Brücke

„Zukunftsmanagement  ist die Brücke zwischen der Zu-
kunftsforschung  einerseits und dem strategischen Ma-
nagement andererseits. Es bezeichnet die Gesamtheit 
aller Systeme, Prozesse und Methoden zur Früherken-
nung  zukünftiger Entwicklungen und ihrer Einbrin-
gung in die Strategie.“ 

Zukunftsmanagement  schließt die Lücke zwischen der 
oftmals abstrakten und theoretischen Zukunftsfor-
schung  und den konkreten und praktischen Anforde-
rungen der Unternehmen, in dem es systematisch die 
Zukunft der Märkte erkennt und aus diesen Erkennt-
nissen praktisch umsetzbare Strategien erarbeitet.

Ziele  und Nutzenaspekte des Zukunfts-

managements 

Das Ziel des Zukunftsmanagements besteht darin, sys-
tematisch Antworten auf die folgenden sechs Kernfra-
gen zu finden: 
1. Wie wird sich unser Markt-, Arbeits- und Lebensum-

feld in den nächsten fünf bis zehn Jahren verändern?



14 1.  Zukunftsforschung und Zukunftsmanagement im Überblick

2. Welche Bedrohungen und Chancen für neue Märkte, 
Produkte, Strategien, Prozesse und Strukturen er-
wachsen aus diesen Veränderungen?

3. Wie sollen wir uns auf mögliche überraschende Ereig-
nisse und Entwicklungen in der Zukunft vorbereiten?

4. Wie soll unser Unternehmen in fünf bis zehn Jahren 
im Sinne einer strategischen Vision aussehen?

5. Wie gestalten wir unsere Strategie zur Verwirkli-
chung der strategischen Vision?

6. Wie gestalten wir unser Zukunftsmanagement  als 
einen laufenden Prozess?

Von diesen Fragen betreffen insbesondere die Fragen 
eins, zwei und vier eher den zukunftsforscherischen 
und die Fragen drei, fünf und sechs den strategischen 
Aspekt des Zukunftsmanagements.
Der Nutzen des Zukunftsmanagements lässt sich mit 
den folgenden sechs Punkten beschreiben:

Verbesserung der Wettbewerbsposition
Zukunftsmanagement  liefert Ihnen Wissen über zukünf-
tige Entwicklungen und bietet Zeitvorteile gegenüber 
Ihren Mitbewerbern bez. Entwicklung und Umsetzung 
von Strategien, Produkten, Prozessen und Systemen.  

Existenzsicherung
Wenn Sie mit Ihrem Unternehmen entscheidende Ver-
änderungen Ihrer Branche nicht oder nicht rechtzeitig 
erkennen, kann dies das Ende eines Produktes, eines 
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Bereiches oder gar des gesamten Unternehmens be-
deuten, weil Ihnen keine Zeit mehr bleibt, sich auf die 
Veränderungen einzustellen. Wenn Ihr Unternehmen 
aber rechtzeitig mögliche gefährliche Entwicklungen 
identifiziert, kann es sich mit Präventivstrategien und 
Eventualstrategien  darauf vorbereiten und so seine 
Existenz sichern. 

Steigerung der Erträge
Zukunftsmanagement  identifiziert Zukunftschancen  in 
großer Zahl und Qualität und erweitert auf diese Weise 
den Handlungs- und Gestaltungsraum Ihres Unterneh-
mens für den Aufbau und die Ausschöpfung von Er-
tragspotenzialen.

Einsparung von Kosten
Wenn es Ihnen gelingt, den Mitarbeitern eine klare 
strategische Vision von der gewünschten Zukunft des 
Unternehmens zu vermitteln, wird das Ausmaß nötiger 
Abstimmungen und Richtungsunterschiede reduziert. 
Die daraus folgende höhere Effizienz wird in relativen 
Kostensenkungen messbar. 

Verbesserung der strategischen Entscheidungen
Alle strategischen Entscheidungen Ihres Unterneh-
mens basieren letztendlich auf Annahmen über die zu-
künftige Entwicklung des Unternehmensumfelds. Je 
fundierter und robuster diese Annahmen sind, desto 
höher ist die Qualität strategischer Entscheidungen. 


